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(54) Klappenhalter fur eine Mdbelklappe

(57)  Bei einem Klappenhalter fiir eine Mobelklappe
(18), die zwischen einer ein Schrankfach (16) in einem
Mébelkorpus (12) verschlieRenden Schlie3stellung und
einer nach oben bewegten Offenstellung verstellbar ist,
wobei die Mdbelklappe (18) zweigeteiltist und von einem
oberen Klappenteil (19) und einem unteren Klappenteil
(20) gebildet ist, die an einer Scharnierachse (21) gelen-
kig miteinander verbunden sind, so dass sie beim Uber-
fuhren von der Schlie3stellung in die Offenstellung ge-
gensinnige Schwenkbewegungen ausfiihren, indem das
obere Klappenteil (19) vom Schrankfach (16) weg und
das untere Klappenteil (20) um die Scharnierachse (21)
zum Schrankfach (16) hinschwenkt, mit einem Stellhebel
(25) zur Steuerung der Klappenbewegung, der einerseits
um eine erste Schwenkachse (26) schwenkbar mit dem
Mobelkorpus (12) und andererseits um eine zweite
Schwenkachse (27) schwenkbar mittelbar mit dem un-
teren Klappenteil (20) verbunden ist, und mit einer Ju-
stiereinrichtung (28) zur Lagejustierung der beiden Klap-
penteile (19, 20) zueinander und mit Bezug zum Md&bel-
korpus (12), weist die Justiereinrichtung (28) ein mitdem
unteren Klappenteil (20) verbundenes Lagerelement
(29) und ein Justierelement (30) auf, das einerseits an
der zweiten Schwenkachse (27) schwenkbar mit dem
Stellhebel (25) und andererseits zur Lagejustierung der
Mobelklappe in die gewinschte Justierlage um eine
Drehachse (31) drehbar mit dem Lagerelement (29) ver-
bunden ist, und wobei Fixiermittel zur drehfesten Fixie-
rung des Justierelementes (30) am Lagerelement (29) in
der eingestellten, gewlinschten Justierlage vorgesehen
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klappenhalter fur
eine Mobelklappe, die zwischen einer ein Schrankfach
in einem Mdbelkorpus verschlieRenden Schlie3stellung
und einer nach oben bewegten Offenstellung verstellbar
ist, wobei die M6belklappe zweigeteilt ist und von einem
oberen Klappenteil und einem unteren Klappenteil gebil-
detist, die an einer Scharnierachse gelenkig miteinander
verbunden sind, so dass sie beim Uberfiihren von der
SchlieBstellung in die Offenstellung gegensinnige
Schwenkbewegungen ausfiihren, indem das obere Klap-
penteil vom Schrankfach weg und das untere Klappenteil
um die Scharnierachse zum Schrankfach hinschwenkt,
mit einem Stellhebel zur Steuerung der Klappenbewe-
gung, der einerseits um eine erste Schwenkachse
schwenkbar mit dem Mdébelkorpus und um eine zweite
Schwenkachse schwenkbar, mittelbar mit dem unteren
Klappenteil verbunden ist, und mit einer Justiereinrich-
tung zur Lagejustierung der beiden Klappenteile zuein-
ander und mit Bezug zum Mdébelkorpus.

[0002] Aus der WO 2006/039729 Al ist ein Klappen-
halter der obengenannten Art bekannt, der fir zweiteilige
Mobelklappen bzw. Faltklappen eingesetzt wird. Es ist
hier ein langenverstellbarer Stellarmhebel vorgesehen,
dessen Lange und/oder Lagerpunktlage bei geschlosse-
ner Mobelklappe einstellbarist. Gemal erster Alternative
wird dies dadurch erreicht, dass zwei teleskopierbare
Stellarmteile vorgesehen sind, die zum Justieren der
Faltklappe ineinander bzw. auseinander teleskopiert
werden, wodurch sich die Léange des Stellarmhebels ver-
stellt. Mit dieser Voreinstellung, die bei geschlossener
Mébelklappe durchfiihrbar ist, beispielsweise indem auf
die aufklaffende Mitte der beiden Faltklappenteile ge-
druckt wird, kann dann die Klappe wieder geotffnet und
die Stellarmteile kbnnen dann festgestellt werden. Ge-
man der zweiten Alternative wird die Lagerpunktlage, al-
so der Anlenkpunkt des Stellarmhebels an der Klappe
linear verschoben. Beispielsweise auch durch Driicken
auf die aufklaffende Mitte der Faltklappe. Ist die Lager-
punktlage erreicht, die einem exakten Anliegen der Falt-
klappe am Mdébelkorpus entspricht, wird diese fixiert. Da-
mit sich der Lagerpunktlage des Stellarmhebels linear
und parallel zur Klappenebene verschieben kann, ist es
notwendig, dass der Stellarmhebel langenverstellbar ist.
[0003] Herkémmliche Faltklappen ohne Justiermdg-
lichkeit besitzen in der Regel einen einteiligen Stellhebel
zur Steuerung der Klappenbewegung. Will man die Falt-
klappen umriisten, also mit einer Justiermoglichkeit ver-
sehen, soistes gemal vorstehendem Stand der Technik
notwendig, den kompletten Stellhebel auszutauschen
und einen langenverstellbaren Stellhebel einzusetzen.
Dies ist aufwandig und teuer.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Klappen-
halter fiir eine Mdbelklappe der eingangs erwahnten Art
zu schaffen, der einfach aufgebaut ist und mit dem sich
die beiden Klappenteile der M&belklappe in einfacher
Weise zueinander und mit Bezug zum Mdobelkorpus ju-
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stieren lassen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Klappenhalter
mit den Merkmalen des unabhéngigen Anspruchs 1 ge-
I6st. Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
spriichen dargestellt.

[0006] Der erfindungsgemale Klappenhalter zeichnet
sich dadurch aus, dass die Justiereinrichtung ein mitdem
unteren Klappenteil verbundenes Lagerelement und ein
Justierelement aufweist, das einerseits an der zweiten
Schwenkachse schwenkbar mit dem Stellhebel und an-
dererseits zur Lagejustierung der Mébelklappe in die ge-
wiinschte Justierlage um eine Drehachse drehbar mit
dem Lagerelement verbunden ist, und wobei Fixiermittel
zur drehfesten Fixierung des Justierelementes am La-
gerelement in der eingestellten, gewiinschten Justierla-
ge vorgesehen sind.

[0007] Esist also moglich, bei geschlossener Mdbel-
klappe eine Justierung vorzunehmen, beispielsweise
derart, dass die beiden Klappenteile in eine koplanare
Lage zueinander gedriickt werden, so dass sie an der
Stirnflache des Mdbelkorpus flachig anliegen. Diese Ju-
stierung kann mit einfachen Mitteln durchgefiihrt werden,
namlich dadurch, dass sich das Justierelement relativ
zum Lagerelement verdreht, bis die gewiinschte Justier-
lage erreicht ist. Dabei kann die Lagerpunktlage des
Stellhebels, also die zweite Schwenkachse, lagestabil
bleiben. Es ist also kein langenverstellbarer Stellhebel
notwendig, sondern es ist mdglich, die Justiereinrichtung
an einen herkdmmlichen, langenkonstanten Stellhebel
anzubauen. Prinzipiell ware es jedoch auch mdglich, ei-
nen langenverstellbaren Stellarmhebel vorzusehen,
dann hatte man eine doppelte Justiermdglichkeit. Bevor-
zugterweise ist der Stellhebel nicht direkt, sondern Uber
ein Befestigungselement, also mittelbar mit dem unteren
Klappenteil verbunden.

[0008] Inbesonders bevorzugter Weise sind Vorfixier-
mittel zur Vorfixierung des Justierelements am Lagerele-
ment in der eingestellten, gewinschten Justierlage vor
der endgtiltigen Fixierung durch die Fixiermittel vorgese-
hen. Damit kann die Justierlage beispielsweise bei ge-
schlossener Klappe eingestellt werden, wobei diese Ju-
stierlage beim Offnen der Klappe durch die Vorfixiermittel
unverandert gehalten wird, bis schlie3lich die endguiltige
Fixierung bei gedffneter Klappe vorgenommen werden
kann.

[0009] Besonders bevorzugt sind die Vorfixiermittel
werkzeuglos betatigbar. Beispielsweise kdnnen diese
durch Driicken auf ein oder beide Klappenteile betatigt
werden.

[0010] Als Vorfixiermittel kann wenigstens ein Reib-
schlusselement vorgesehen sein, Uiber das das Justier-
element in der gewiinschten Justierlage reibschlissig
am Lagerelement gehalten ist. Um das Justierelement
gegenuber dem Lagerelement verschwenken zu kon-
nen, muss also zunachst die Reibkraft iberwunden wer-
den. Beim Offnen der Klappe treten in der Regel dann
Krafte auf, die geringer als die Reibkraft sind, so dass
sich die eingestellte Justierlage nicht andert.
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[0011] Es ist moglich, dass ein das Reibschlussele-
ment tragender Fihrungsstift vorgesehen ist, der in we-
nigstens einer, am Lagerelement und/oder am Justier-
element ausgebildeten, konzentrisch zur Drehachse ge-
krimmten, langlochartigen Fuhrungsaufnahme aufge-
nommen und bei der zum Justieren vorgenommenen
Verdrehung zwischen Lagerelement und Justierelement
gefiihrt ist.

[0012] Das Reibschlusselement besteht bevorzugter
Weise aus Gummimaterial.

[0013] Es ist mdglich, die Fixiermittel werkzeuglos
oder mittels eines Befesitungswerkzeuges zu betatigen.
[0014] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weisen
die Fixiermittel wenigstens einen Fixierstift auf, der in we-
nigstens einen am Lagerelement und/oder oder am Ju-
stierelement ausgebildeten, konzentrisch zur Drehachse
gekrimmten Langloch aufgenommen und bei der zum
Justieren vorgenommenen Verdrehung zwischen Lage-
relement und Justierelement gefuhrt ist, wobei in der ge-
wiinschten Justierlage tUber den Fixierstift ein drehfestes
Feststellen von Justierelement und Lagerelement mdg-
lich ist.

[0015] In bevorzugter Weise wird der Fixierstift von ei-
nem separaten Bauteil gebildet, das zusatzlich zum
Langloch noch in einem am Justierelement oder am La-
gerelement ausgebildeten Durchgangsloch gelagert ist.
[0016] Es ist mdglich, dass das Langloch am Lage-
relement und das Durchgangsloch am Justierelement
ausgebildetist. Alternativ ist es jedoch auch mdéglich, das
Durchgangsloch am Lagerelement und das Langloch am
Justierelement vorzusehen.

[0017] Alternativist es moglich, einen Fixierstift vorzu-
sehen, der fest mit dem Justierelement oder dem Lage-
relement verbunden ist, also kein separates Bauteil bil-
det.

[0018] In bevorzugter Weise wird der Fixierstift von ei-
ner Schraube gebildet.

[0019] Einbevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dungistin der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den néher erlautert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1  ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel des er-
findungsgemaRen Klappenhalters, wobei ei-
ne einem Schrankfach zugeordnete Mobel-
klappe im Vertikalschnitt gezeigt ist und der
Klappenhalter in Draufsicht erscheint (die M6-
belklappe befindet sich inihrer Offenstellung),
eine vergroRerte Darstellung der Einzelheit A
aus Figur 1,

den Klappenhalter aus Figur 1, wobei sich die
Mobelklappe in einer Zwischenstellung vor
der Schlief3stellung befindet,

eine vergroferte Darstellung der Einzelheit B
aus Figur 3,

den Klappenhalter von Figur 1, wobei sich die
Mobelklappe in der Schlief3stellung und in der
gewunschten Justierlage befindet,

eine vergroRerte Darstellung der Einzelheit C

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6
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aus Figur 5,

Figur 7 eine Seitenansicht der Justiereinrichtung des
erfindungsgemanen Klappenhalters und

Figur 8  die Justiereinrichtung von Figur 7 in Explosi-
onsdarstellung.

[0020] Die Figuren 1bis 6 zeigen ein bevorzugtes Aus-

fihrungsbeispiel des erfindungsgemafen Klappenhal-
ters 11. Der Klappenhalter 11 ist an einem Schrank, ins-
besondere Oberschrank, angeordnet, der in der Hohe
an einer Gebdudewand héangend befestigt wird. Der M6-
belkorpus 12 des Schrankes weist zwei zueinander ent-
gegengesetzte, vertikale Seitenwénde 13, von denen in
der Zeichnung nur eine sichtbar ist, eine Bodenwand 14,
eine Deckenwand 15 und eine Ruckwand auf und enthalt
einvon diesen Wanden begrenztes Schrankfach 16, das
durch ein Fachbrett 17 in der H6he unterteilt sein kann.
[0021] Der Vorderseite des Schrankfachs 16 ist eine
Mobelklappe 18 zugeordnet, die in ihrer aus Figur 5 her-
vorgehenden Schlie3stellung eine vertikale Lage ein-
nimmt und das Schrankfach 16 verschlief3t. Die Mébel-
klappe 18 kann aus dieser SchlieRstellung in eine den
Zugang zum Schrankfach 16 gestattende Offenstellung
(Figur 1) verstellt werden, wobei die Offnungsbewegung
Uber die in Figur 3 gezeigte Zwischenstellung nach oben
hin erfolgt.

[0022] Die Mdbelklappe 18 ist zweigeteilt und wird von
einem oberen Klappenteil 19 und einem unteren Klap-
penteil 20 gebildet, die an einer Scharnierachse 21 ge-
lenkig miteinander verbunden sind. Die Scharnierachse
21istublicherweise von zweijeweils an einem der beiden
seitlichen Endbereiche der M6belklappe 18 angeordne-
ten Scharnieren gebildet. Das Scharnier kann ein am
oberen Klappenteil 19 zu befestigendes oberes Schar-
nierteil und ein am unteren Klappenteil 20 zu befestigen-
des unteres Scharnierteil aufweisen, die mittels eines die
Scharnierachse 21 bildenden Scharnierstiftes oder der-
gleichen aneinander angelenkt sind. Die beiden Schar-
nierteile kdnnen an der dem Schrankfach 16 zugewand-
ten Innenseite der Klappenteile 19, 20 befestigt sein. Die
Scharnierachse 21 kann nahe der Fuge zwischen den
beiden Klappenteilen 19, 20 oder auch mit einem gewis-
sen Abstand ober- oder unterhalb der Fuge angeordnet
sein.

[0023] Das obere Klappenteil 19 ist ferner noch um
eine Gelenkachse 22 verschwenkbar am Mdébelkorpus
12 gelagert. Beim Uberfilhren in die Offenstellung filhren
die beiden Klappenteile 19, 20 gegensinnige Schwenk-
bewegungen aus, indem das obere Klappenteil 19 vom
Schrankfach 16 und somit vom Mébelkorpus 12 gemaf
Pfeil 23 wegschwenkt, wahrend das untere Klappenteil
20 um die Scharnierachse 21 zum Mobelkorpus 12 hin
in Richtung geman Pfeil 24 schwenkt, so dass die M6-
belklappe 18 sozusagen zusammengefaltet wird.
[0024] An mindestens einem der beiden seitlichen
Endbereiche des Schrankes ist ein Stellhebel 25 zur
Steuerung der Klappenbewegung angeordnet, der einer-
seits um eine erste Schwenkachse 26 schwenkbar mit
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dem Mdbelkorpus 12 und andererseits um eine zweite
Schwenkachse 27 schwenkbar, mittelbar mit dem unte-
ren Klappenteil 20 verbunden ist. Der Stellhebel 25 ist
als einteiliger Hebel mit konstanter Lange ausgebildet.
[0025] Dem Stellhebel 25 ist eine Justiereinrichtung
28 zur Lagejustierung der beiden Klappenteile 19, 20 zu-
einander und mit Bezug zum Mébelkorpus 12 zugeord-
net.

[0026] Die Justiereinrichtung 28 weist geman einer er-
sten Ausfiihrungsform ein bewegungsstabil mit dem un-
teren Klappeneil 20 verbundenes Lagerelement 29 und
ein Justierelement 30 auf, wobei Letzteres einerseits an
der zweiten Schwenkachse 27 schwenkbar mit dem
Stellhebel 25 und andererseits zur Lagejustierung der
Mébelklappe 18 in die gewiinschte Justierlage um eine
Drehachse 31 drehbar mit dem Lagerelement 29 verbun-
den ist.

[0027] Das Lagerelement 29 ist in bevorzugter Weise
plattenartig ausgestaltet und besitzt eine Befestigungs-
partie 32 zur Befestigung am unteren Klappenteil 20 und
eine im Wesentlichen senkrecht dazu ausgerichtete La-
gerpartie 33 zur Lagerung des Justierelements 30. Im
Bereich der Befestigungspartie 32 befinden sich wenig-
stens zwei Befestigungsldcher 34, die gemaf einer er-
sten Ausfuhrungsform als Rundldcher ausgestaltet sind.
Die Befestigungslécher 34 dienen gemeinsam mit nicht
dargestellten  Befestigungsmitteln,  beispielsweise
Schrauben, zur bewegungsstabilen also relativ unbe-
weglichen Befestigung des Lagerelements 29 an der
Ruckseite des unteren Klappenteils 20. In einer in gestri-
chelten Linien in Figur 8 dargestellten zweiten Ausfiih-
rungsform sind Befestigungsldcher 35 vorgesehen, die
langlochartig ausgestaltet sind. Diese Befestigungslo-
cher 35 wirken ebenfalls mit Befestigungsmitteln, insbe-
sondere Schrauben, derart zusammen, dass das Lage-
relement 29 relativ zum unteren Klappenteil 20 ver-
schieblich an diesem gelagert ist.

[0028] An die Befestigungspartie 32 schlief3t sich im
Wesentlichen im rechten Winkel eine Lagerpartie 33 an.
Die Lagerpartie 33 hat bevorzugterweise eine trapezar-
tige Gestalt und ist einstiickig mit der Befestigungspatrtie
32 verbunden.

[0029] Im unteren Bereich der Lagerpartie 33 befindet
sich ein rundes Lagerloch 36, das im montierten Zustand
mit einem am Justierelement 30 ausgebildeten, ebenfalls
runden Lagerloch 37 fluchtet. Durch die beiden Lagerl6-
cher 36, 37 ist ein Lagerbolzen 38 durchsteckbar, der
gleichzeitig die Drehachse 31 zwischen dem Lagerele-
ment und dem Justierelement 30 bildet. Bevorzugterwei-
se werden Lagerelement und Justierelement mittels ei-
nem durch die beiden Lagerlécher 36, 37 hindurchge-
fuhrten Niet miteinander verbunden.

[0030] Oberhalb des Lagerlochs 36 des Lagerele-
ments 29 befindet sich eine konzentrisch zur Drehachse
31 gekriimmte, langlochartige Fiihrungsaufnahme 39,
die Teil von Vorfixiermitteln ist, die zur Vorfixierung des
Justierelementes 30 am Lagerelement 29 dienen. Die
langlochartige Flhrungsaufnahme 39 korrespondiert im
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montierten Zustand mit einer Durchgangsoffnung 40 am
Justierelement 30. Durch langlochartige Fuhrungsauf-
nahme 39 und Durchgangso6ffnung 40 ist ein ebenfalls
zu den Vorfixiermitteln zéhlender Fuhrungsstift 41 hin-
durch gesteckt, der ein Reibschlusselement 42 in Form
einer aus Gummimaterial bestehenden Unterlegscheibe
tragt. Der FUhrungsstift 41 hat einen Kopf 43, dessen
Durchmesser gréRer ist als die Offnungsbreite der
langlochartigen Fuhrungsaufnahme 39. Der Durchmes-
ser der Unterlegscheibe ist ebenfalls groRRer als die Breite
der langlochartigen Fuhrungsaufnahme 39. Dies hat zur
Folge, dass sich sowohl Kopf als auch Unterlegscheibe
an der Rickseite 44 der Lagerpartie 33 abstitzen. Die
Unterlegscheibe istim befestigten Zustand zwischen der
Ruckseite des Kopfes 43 und einer Riickseite 44 der La-
gerpartie 33 eingespannt. Beim Verschwenken des Ju-
stierelements 30 um die Drehachse 31 muss folglich die
zwischen der Unterlegscheibe und der Riickseite 44 vor-
handene Reibkraft iberwunden werden.

[0031] Schlieflich befindet sich im oberen Bereich der
Lagerpartie 33 noch ein ebenfalls konzentrisch zur Dreh-
achse 31 gekrimmtes Langloch 45, das im montierten
Zustand von Lagerund Justierelement 29, 30 mit einem
am Justierelement 30 ausgebildeten Durchgangsloch 46
korrespondiert. Langloch 45 und Durchgangsloch 46
sind Bestandteile von Fixiermitteln tber die das Justier-
element 30 in der gewiinschten Justierlage drehfest am
Lagerelement 29 fixiert werden kann. Zu den Justiermit-
teln zahlt ferner noch ein Fixierstift 47 in Form einer
Schraube, beispielsweise als Kreuzschlitzschraube aus-
gebildet, die durch das Langloch 45 und Durchgangsloch
46 hindurch gesteckt ist und bei der Verdrehung des Ju-
stierelements 30 beziglich des Lagerelements 29 im
Langloch 45 gefuhrt ist. ZweckméRigerweise befindet
sich im Durchgangsloch 46 ein Gewinde, wodurch das
Justierelement 30 in der gewlinschten Justierlage durch
Anziehen der Schraube festgestellt werden kann.
[0032] Das Justierelement 30 besitzt ebenfalls platten-
artige Gestalt und kann ellipsenartig ausgestaltet sein.
Prinzipiell sind jedoch auch andere Ausgestaltungen
moglich. Neben den bereits beschriebenen Léchern bzw.
Offnungen 37, 40, 46 besitzt das Justierelement 30 im
oberen Bereich zusatzlich noch ein weiteres Durch-
gangsloch 48, das mit einer nicht dargestellten Offnung
am Stellhebel 25 korrespondiert. Durch das Durchgangs-
loch und die Offnung ist ein die zweite Schwenkachse
27 bildender Schwenkbolzen 49, insbesondere ein Niet,
hindurchgesteckt, wodurch Justierelement 30 und Stell-
hebel 25 aneinander angelenkt sind.

[0033] Wird die Mbbelklappe 18 von der in Figur 1 dar-
gestellten Offenstellung in eine nach der in Figur 3 ge-
zeigten Zwischenstellung liegenden Anschlagstellung
verschwenkt, kann das Problem auftreten, dass die bei-
den Klappenteile 19, 20 nicht richtig zueinander justiert
sind bzw. nicht exakt flachig an der Stirnflache des Mo-
belkorpus 12 anliegen. Beispielsweise kdnnte es der Fall
sein, dass das untere Ende des unteren Klappenteils 20
zwar an der Stirnseite der Bodenwand 14 anliegt, die
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Mobelklappe insgesamt jedoch in der Mitte, also an der
Scharnierachse 21 vom Schrankfach 16 abgehoben ist,
also sozusagen aufklafft. Ebenfalls denkbar ist ein wei-
terer unerwiinschter Zustand, bei dem die Mébelklappe
18 zwar in der Mitte also im Bereich der Scharnierachse
21 anliegt, das untere Ende des unteren Klappenteils 20
jedoch von der Stirnflache der Bodenwand 14 abgeho-
benist. Stellt man einen solchen unerwiinschten Zustand
fest, so besteht der Bedarf die Mdbelklappe richtig zu
justieren und die Justiereinrichtung 28 kommt zum Ein-
satz.

[0034] Die Mdbelklappe 18 wird also zunéchst ge-
schlossen und es wird beispielsweise festgestellt, dass
sie in der Mitte aufklafft. Als nachstes wird nun die M6-
belklappe 18 auf Anschlag gedriickt, d.h. beispielsweise
durch zum Mébelkorpus 12 gerichteten Druck im Bereich
der aufklaffenden Mitte. Dabei wird das Justierelement
30 um die Drehachse 31 gemafR Pfeil 50 im Gegen-Uhr-
zeigersinn verdreht, wodurch das untere Klappenteil 20
ein Stiick weiter nach unten kommt, bis es in der richtigen
Justierlage parallel zur Ebene der Schrankdffnung liegt.
Bei diesem Vorgang bleibt die zweite Schwenkachse 27
mit der der Stellhebel 25 und das Justierelement 30 an-
einander angelenkt sind ortsfest. Durch das Reibschlus-
selement 42 in Form der Unterlegscheibe ist eine Justier-
kraft erforderlich, die die vom Reibschlusselement 42 er-
zeugte Reibkraft ibersteigt. Dabei wird der Fiihrungsstift
41 mit der als Reibschlusselement 42 ausgebildeten Un-
terlegscheibe in der langlochartige Fiihrungsaufnahme
39 gefiihrt. Parallel hierzu wird der als Schraube ausge-
bildete Fixierstift 47 im zugeordneten Langloch 45 ge-
fuhrt. Liegen die beiden Klappenteile 19, 20 parallel zur
Ebene der Schrankéffnung ist die gewlinschte Justierla-
ge erreicht (Figur 5). Als nachstes wird nun die Mébel-
klappe 18 wieder gedffnet, wobei die Kraft, die zum Off-
nen aufgewendet wird, die vom Reibschlusselement 42
vorgegebene Reibkraft nicht bersteigt, d.h. das Justier-
element 30 verdreht sich nicht weiter um die Drehachse
31.Die gewlnschte Justierlageistalso voreingestellt und
verandert sich beim Offnen der Mdbelklappe 18 nicht.
Nach dem Offnen wird dann der Fixierstift 47 angezogen,
wodurch Lagerelement 29 und Justierelement 30 dreh-
fest aneinander fixiert sind. Beim nachfolgenden Offnen
oder SchlieRen findet nunmehr nur noch ein Verschwen-
ken des Stellhebels 25 im Bereich der zweiten Schwenk-
achse 27 statt, wahrend sich die Winkellage von Lage-
relement 29 und Justierelement 30 nicht mehr andert.
Die Mdbelklappe 18 ist richtig justiert, d.h. die beiden
Klappenteile 19, 20 liegen in der SchlieRstellung ko-
planar zueinander und parallel zur Ebene der Schrank-
6ffnung, wobei die Unterkante des unteren Klappenteils
20 auf derselben Hoéhe wie die Unterkante der Boden-
wand 14 liegt.

[0035] Der gleiche Justiereffekt ist mit der Ausfih-
rungsform erzielbar, bei der das Lagerelement 29 mittels
langlochartigen Befestigungsldochern 35 an der Riicksei-
te des unteren Klappenteils 20 gelagert ist. Hier kann
durch Verschieben des unteren Klappenteils 20 bezlig-
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lich des Lagerelementes eine Justierung bewirkt werden.
[0036] Prinzipiell ist der erfindungsgeméaRe Klappen-
halter 11 auch zur Justierung der beiden Klappenteile
19, 20 bei gedffneter Mobelklappe 18 einsetzbar.

Patentanspriiche

1. Klappenhalter fur eine Mobelklappe (18), die zwi-
schen einer ein Schrankfach (16) in einem Md&bel-
korpus (12) verschlie3enden Schlie3stellung und ei-
ner nach oben bewegten Offenstellung verstellbar
ist, wobei die Mdbelklappe (18) zweigeteilt ist und
von einem oberen Klappenteil (19) und einem unte-
ren Klappenteil (20) gebildet ist, die an einer Schar-
nierachse (21) gelenkig miteinander verbunden
sind, so dass sie beim Uberfiilhren von der
SchlieR3stellung in die Offenstellung gegensinnige
Schwenkbewegungen ausfuhren, indem das obere
Klappenteil (19) vom Schrankfach (16) weg und das
untere Klappenteil (20) um die Scharnierachse (21)
zum Schrankfach (16) hinschwenkt, mit einem Stell-
hebel (25) zur Steuerung der Klappenbewegung, der
einerseits um eine erste Schwenkachse (26)
schwenkbar mit dem Mébelkorpus (12) und ande-
rerseits um eine zweite Schwenkachse (27)
schwenkbar, mittelbar mit dem unteren Klappenteil
(20) verbunden ist, und mit einer Justiereinrichtung
(28) zur Lagejustierung der beiden Klappenteile (19,
20) zueinander und mit Bezug zum Mdobelkorpus
(12), dadurch gekennzeichnet, dass die Justier-
einrichtung (28) ein mitdem unteren Klappenteil (20)
verbundenes Lagerelement (29) und ein Justierele-
ment (30) aufweist, das einerseits an der zweiten
Schwenkachse (27) schwenkbar mit dem Stellhebel
(25) und andererseits zur Lagejustierung der Mobel-
klappe in die gewlinschte Justierlage um eine Dreh-
achse (31) drehbar mit dem Lagerelement (29) ver-
bunden ist, und wobei Fixiermittel zur drehfesten Fi-
xierung des Justierelementes (30) am Lagerelement
(29) in der eingestellten, gewiinschten Justierlage
vorgesehen sind.

2. Klappenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Justierelement (30) und/oder Lage-
relement (29) plattenartig ausgestaltet sind.

3. Klappenhalter nach Anspruch 1 oder2,dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lagerelement (29) eine
Befestigungspartie (32) zur Befestigung am unteren
Klappenteil (20) und eine im Wesentlichen senkrecht
dazu ausgerichtete Lagerpartie (33) zur Lagerung
des Justierelements (30) aufweist.

4. Klappenhalter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Befestigungspartie (32) des La-
gerelements (29) langlochartige Befestigungslocher
(35) aufweist, Uber die das Lagerelement (29) zu-
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sammen mit Befestigungsmitteln relativzumunteren
Klappenteil (20) beweglich an diesem befestigbar
ist.

Klappenhalter nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fi-
xiermittel wenigstens einen Fixierstift (47) aufwei-
sen, der in wenigstens einem am Lagerelement (29)
und/oder am Justierelement (30) ausgebildeten,
konzentrisch zur Drehachse (31) gekrimmten
Langloch (45) aufgenommen und bei der zum Ju-
stieren vorgenommenen Verdrehung zwischen La-
gerelement (29) und Justierelement gefihrt ist, wo-
bei in der gewiinschten Justierlage Uiber den Fixier-
stift (47) ein drehfestes Feststellen von Justierele-
ment (30) und Lagerelement (29) mdglich ist.

Klappenhalter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fixierstift (47) ein separates
Bauteil ist, das zusétzlich zum Langloch (45) noch
in einem am Justierelement (30) oder am Lagerele-
ment (29) ausgebildeten Durchgangsloch (46) gela-
gert ist.

Klappenhalter nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Langloch (45) am Lagerelement
(29) und das Durchgangsloch (46) am Justierele-
ment (30) vorgesehen ist.

Klappenhalter nach Anspruch 6 oder 7,dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fixierstift (47) als Schrau-
be ausgebildet ist.

Klappenhalter nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fixiermittel
werkzeuglos betatigbar sind.

Klappenhalter nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,dadurch gekennzeichnet, dass Vorfixier-
mittel zur Vorfixierung des Justierelementes (30) am
Lagerelement (29) in der eingestellten, gewtinsch-
ten Justierlage vor der endgultigen Fixierung durch
die Fixiermittel vorgesehen sind.

Klappenhalter nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorfixiermittel werkzeuglos be-
tatigbar sind.

Klappenhalter nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorfixiermittel wenig-
stens ein Reibschlusselement (42) umfassen, iber
das das Justierelement (30) in der gewiinschten Ju-
stierlage reibschliissig am Lagerelement (29) gehal-
ten ist.

Klappenhalter nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein das Reibschlusselement (42)
tragender Fuhrungsstift (41) vorgesehen ist, der in
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14.

15.

10

wenigstens einer, am Lagerelement (29) und/oder
am Justierelement (30) ausgebildeten, konzentrisch
zur Drehachse (31) gekrimmten, langlochartigen
Fihrungsaufnahme (39) aufgenommen und bei der
zum Justieren vorgenommenen Verdrehung zwi-
schen Lagerelement (29) und Justierelement (30)
gefuhrt ist.

Klappenhalter nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Reibschlusselement (42) aus
Gummimaterial besteht.

Klappenhalter nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Stell-
hebel (25) als langenkonstanter Hebel ausgebildet
ist.



EP 1988 242 A2




EP 1988 242 A2

Fig. 3




EP 1988 242 A2




EP 1988 242 A2

10



EP 1988 242 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 2006039729 Al [0002]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

